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400 -
üicrciitiijtc Staaten SKorbaiitcrifa's*. (# a n b f c u c r«

w .i i f e n.) ©ic im ©ejember 1X78 jufammcngctrctcne Äom«

tu¦fiion, weldje bie Sluärüftung unb Sewaffnung bev Sltmee ter
Vereinigten ©taaten SRotbamcrifa'ä einer vJ.!r fung untenretfen
une Sorfdjläcic jur Scrbefferunei fcrmulircti follte, bat iljre Stuf«

gäbe biä ju Slnfang Slpril 1879 erictlgt.
©aä „Army and Navy Journal" »cn SRewaotf tljeilt in fei«

net Stummer »ont 26. Suli b. 3. fcie 62 »cn fcet Äommiffion
gemadjten Serfdjläge nut fcen »cm ©eneral ©tjerman beigefügten

furjen Semcrfungen, in betten er feine Suftimuuing oeer feine

Slbleljnung auäfpridjt, mit. Son biefen Vorfdjlägen Ijaben für
baä '.'luCUnb nur bie »ier erfien, auf fcie £>aeitwaffcn bcsüglidjcn,
ein befonbete? Sntereffe. ©icfclbcn befürworten :

1) tie ©itifülniiini fceä ©djanjmcfferbctionnettä oon SRicc (Rice
intrenching-knife-bayonet) mit fcem 3ufati, biß Me für bie

©ergeanten beftimmten fcerartigen Sajonnctte mit einem ©ägcn<
rüden »erfeben werben;

2) tie ©djärfung ber ©djneibc beä ©äbelä unb bie Scnu^ung
einer geeigneten ©äbelfdjcibe, wäbrenb gleidjjeitig ter ©äbel

jur Sefeftigung an fcer linfen ©citc fceä ©attelä clngetidjtct
werten foll;

3) fcie Slnnabme einer Sßatrone mit mebreren ©efdjoßcn

(Multiple ball cartridge) unfc einer SRebpoftenpatrone (bucks-
hot cartridge);

4) tie ©infübrung beä SWagajingcweljrä »on See.

©eneral ©Ijcrman ljat ftd) gegen ben erften Sorfdjlag auäge«

fpredjen, Sorfdjlag 2 unb 3 gutgetjeißen unb ben oierten oon

nodj atiäjufüljrenccn Scrfudjeu abhängig gemadjt.

JBerfd)iebene§.
— (Settjellung ber franjöftfdjen 3nfanterle

mtt © dj a n j j e u g.) SRad) einer ©ntfdjlleßung beä franjöfifdjen
Äriegäminifterä foll in Sufunft bei fcen SnfanterietSRegimentern

fccfinlti» an ©teile eineä ©djanjjcugsSBagcnä ein ©djanjjeug«

Sraglljicr per Äompagnfe efnttctcn.

3eccä im getbc flcljence 3"fanterie=SRcgimcnt wirb in folgenber

SBeife mit ©djanjjeug »etfeljen fein :

1) Sragbaveä ©djanjjeug bet ben Äompagnien.

2j „ „ ter 3"f mtcrie«Sßtonnfere (sapeurs
hors rang),

3J Scbanjjcug, weldjeä auf ten Sragtblcrcn »etpadt fft,
4) ©dsanjjeurj, weldjeä in einem SKagen mltgefütjrt wirb.

Setc Äompagnie erbält : 8 Ärampen, 32 ©paten, 4 ©pitj«

Ijatten, 3 ipetden, 1 ÖUietcrfägc, jufammen 48 ©lüde, »Ott

benen 8 »on Seuten ge'ragen werten, ber SReft auf einem

Sragtljier ocvlabin tft, weldjeä btr Äompagnie fpejiell juge«
Miefen wirb.

©er ©d)anjjeuß=2Bagen fceä SRegimentä entbält 20 §ad;n, 25

Ätampen, 50 £djaufeln, 20 gafdjinenmeffer, 4 ©ägen, 3 Sred)«

effen, 40 SRefcrocftielc uno etne Äffte mit fonftlgem Simmer«

manrä« ic. SBetfjctig.
Scr.tctcä nidjt gcvcdjnct, wirb fomit ein SnfanterfcäSReglment

im ©anjen befi^en : 650 ©djaufetn, 265 Ärampen, 54 ©pif}«

beuten, 62 beiden, 17 ©ägen, 20 gafdjinenmeffer unb 3 Sred)«

eifen. (»llcittijcilungen beä f. f. Slrtiflerle« unb ©enie-SemWä.)

— (öelbcntob beä Jpauptmannä Somiana bei
Slmflelsccn in £> o 11 a n t> 178 7.) Somiana war eineä

Sßretigcrä ©obn, oon auägcjeidjnet gutem ©Ijaraftcr, fo baß ifjn
fcer ©eneraflicittenant ©raf oon SRcuwico ju feinem Stcjutantcn

wäljltc. Son tiefem gclttjctrn lernte er obne ©eiäufd) große

Sljaten mit wohlüberlegtem SKutfj tbun, wooon fein .Spelbentcfc

ein rübmltdjcs Seifpiel ift.
©ct $crjeg »on Sraunfa)wcig batte befdjloffen, fcen 31. ©ep«

tember 1787 fcen »'tn geinbe ftarf befehlen Soften »on Slmftel«

»een anjugreifen, ibn ju werfen unb fidj fcen ©Ingang ju fcem

fcarauf ftoßenben Scibncr Sfjor ju öffnen, ©er ©enerat »on

Äa'.fteutlj fotlte tiefen Soften »on ber redjten ©efte fm SRücfen

nebmen; fcer Dberft Sanglalr Ijfngegen follte eben fcfeä über fcaä

£>,u(cmer SWecr ber »on ber linfen ©eile tbun.
©aä SRegiment, bei weldjem Somiana flaut, (ag fcen 30. ©ep«

tember 1787 nodj rublg in feinem ©tantquartler ju Äalfulage
bei Sodjtnünben am £arlcntcr ©cc. ©cejen SWltternadjt aber
fetjte eä ftdj fdjnell in SWatfdj. ©cbon ftüfj SBiorgenä um 4 Ubr
wutben feinblidje Sorpoften überrafdjt uns jurücfgctrleben ; audj
wurte nur fo »iel Wcfdjülj Ijerangcfütjrt, alä blc »cn beicen ©ei«
ten mit SBaffer umgebenen fdjmalcn ©ämme erlaubten. Salfc
nadj 6 Uljr gab man ble ©ignale jum Slngriff. ©aä bcftlge
Äanoncnfeuer erljetltc fcen nod) buntlcn SWorgcn unb fütteete fcen

erfebrodenen SImfterbamcrn ble natje ©taatäoeränfcerung an.
©er ©eneral »on Äalfrcutb marfdjirte auf ber redjten ©eile über
ble ©ämme, bem geinb glüdlid) in bie glanfe. ©et Jpetjog
tjingtgen rüdte an fcct ©pllsc ber ©rcnablcre gerabe gegen fcie

SDcittc ter flarf befeften feintlidjcn Satterlen, unb ber geinb
wütfce gewiß in weniger alä einer ©titnfce geworfen worden fein,
wenn fcct Dberft Sanglalr nidjt auf bem £avlcmcr SWecr wäre

aufgehalten worfcen, oon ber linfen ©eite ben geinb Im SRüden

anjugreifen, weldjeä erft gegen SWlttag um 11 Übt gcfcfjefjen

fonntc, woburdj ble feinblidje Äanonabe faft auf 47» ©tünfcen

»etlängcrt wurfce.

£aä fcurd) franjöftfdje Dffijiere Mrlgirtc feinbtldje geuet ließ
fieb S"« fla"J artig Ijören unb feben, ttjat aber gtüdlldjer SBeife

eben fefne febr mört-ertfebe SBirfung. ©le 2. Äompagnie, tle
bet Hauptmann Somiana anfüfjtte, befam 5 Slcffttte unb bie

nebenfteljenbe 1 Sobten. ©ct ©ctjog, ber im ftätfilen geuer
Ijielt, ließ ble ©tcnablcte fo lange b'ntct ein Jpattä jutüdjleben,
biä ber Sanglalr'fdje Slngtiff erfolgen wütbe. ©er Hauptmann
Somiana blieb mit feinen Seuten fteben, um gaffung unb Dtb«

nung beim SRüdmatfd) ju etbalten. ©in Untctoffijiet wollte Ibm
»om fdjmaten ©amm fjerab auä bem feinblidjen geuet juetft in

©Idjetbelt bdfen. Slttein ct lebnte eä ab mit ben Sffiorten: „Sei
foldjen ©elegenljcltcn muß bet .Offijfer bet legte fein." Unb et

wat cä, benn et fant töbtlld) »etwunbet nfebet, nadjtem et mtt

Sufricbenbcit ben größten Sbeil feiner SWannfdjaft in größter

gaffung unb Dtfcnung auf fcem neu anaewiefenen Soften in
©idjetljcit fab. (Dfftjler«Scfebudj II. ©. 85.)

Unfern roerttjen Äameraben bringen anmit jur
Äenntnife, bafe ber SBorftanb unterjeidjnetett 2Ser=

ein§ pro 1879/80 folgenbermafeen beftellt rourbe:
bräfibent: <ia«botf, ^offC, gelbroeibel.
'¦Bicepräi : SÄetjer, gSattmann, ?lb|ut.=Unteroff.
Slctuar: ¦gSuttjeggcr, gbuarb, ©orporal.
©affier: #urßer, g><u>ib, ivourier.
ürdjioar: Jtßcga, &tftet>, SBadjtmeifter.

¦Kit famerabidjaftlidjem ©rufe unb föanbfdjlag:
ttntcrofftjter§t»erein ber Infanterie Sürid).

Bürid), 1«. October 1879.

[a_ In etwa 8 Tagen erscheint: ^]
Ueber die Fechtweise und die

Gefechtsausbildung des Infanterie-Bataillons.
Unter Berücksichtigung des französischen
und österreichischen Exercir-Reglernents.

Preis 3 Mark.
Dies seit Monaten mit Ungeduld erwartete Werk

des Verfassers der „Ausbildung der Compagnie zum
Gefecht" wird nicht unbedeutendes Aufsehen
erregen 1

Die „Jahrbücher f. d. d. Armee etc." XXVIII 6

sagen gelegentlich der Recension der „Ausbildung
der Compagnie" zum Schluss: „Möge der anonyme
„Verfasser sich durch diese Zeilen angeregt finden,
„in eben so klarer und einfacher Weise seine
Ansichten über die Ausbildung des Bataillons im
Genfechte der Oeffentlichkeit zu übergeben."

Zu beziehen durch jede Buchhandlung.
Hannover, 20. November 1879.

|_ Helwing'sche Verlagsbuchhandlung. —"|
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Vereinigte -taatcn Nordirmcrika'^. (H a » e s e » c r -

w ,1 i > c ».) Dic tm Dezeuibcr l^78 zusanrmengciretcuc Ko»,-
m s!le'„, welä,e d>c Ai,s>iist„„g „»r Bewass,i,ing dcr Aimec tcr
^eieliilgle,, Sia,,le„ '.>èo,taiuerikà's cincr Pr filier, »ulerwelfen
u,,! Vorschläge zur Verbesierung formulirc» sollte, Hai ihre Aufgabc

dis z» «»sang Axrii 1879 erledigt.

Das ^^rmv »,„> Xnvv ^«„rnal^ von Newyork theilt in
seiner Nummcr von, 26, Jnli r. I. rie 62 von dcr Kommission

gemachten Vorschläge mil dcn vom sanerai Sherman bcigcfüglcn

kurze» Bcuicikunge», in dcncn cr scinc Zustimmung over setne

Ablehnung ausspricht, mit. Von diesen Vorschlägen haben für
das ,'Iusland nur die vier erste», auf die Handwaffen bezüglichen,
cin besonderes Intéresse. Dieselben befürworten -

1) die Etnsührung des SchanzmcsscrbajonncttS vvn Ricc (Rios
intrenebiiig-Kiiise-bavanet) mit dcvi Zusatz, daß die für die

Sergeant!» bestimmten derartigen Bajonnctte uiit eine», Sägen-
rücken versehen werden;

2) die Schärfung der Schneide des Säbels nnd die Benutzung
ciner geeigneten Säbelscheide, währcnd gleichzeitig der Säbel

zur Befestigung an dcr linkcn Scite des Sattels eingerichtet

wcrden soll;
3) die Annahme eincr Patrone mit mehreren Geschoße»

(^lultiple bail cartridge) und cincr Rchpostenpatrone (bucks-
Kot eartriàge) ;

4) die Einführung dcS Magazingewehrs vvn Lee.

General Shcrma» hat sich gegen dcn erstcn Vorschlag
ausgesprochen, Vorschlag 2 und 3 gutgeheißen und dcn vierten »on

noch auSjuführenccn Versuchen abhängig gcmacht.

Verschiedenes.
— lBethetlung der französischen Infanterie

mit Schanzzeug,) Nach cincr Entschließung des französischen

Kriegsministers svll in Zukunft bei tcn Infanterie-Regimentern
desiniti» an Stcllc eines Schanzzcug-WagcnS ein Schanzzeug-

Tragihicr per Kompagnie eintreten.

Jedes im Fclde stehcure Infanterie-Regiment wtrd tn folgender

Weise mir Schanzzeug versehen sein:
1) Tragbares Schanzzeug bet den Kompagnien.

2) „ „ der Inf,ntcric-Pionnicre (sapeurs
Kors rang),

3) Schanzzeug, welches auf dcn Tragthiercn verpack! ist,

4) Schanzzeug, welches in einem Wagen mitgeführt wtrd.

Jcdc Kcmpc,g„ie crhält: 8 Krampen, 32 Spaten, 4 Spitz-
Haue», 3 Hacken, 1 Gliclcrsägc, zusammcn 48 Stücke, von
dcnen 6 »cn Lcutcn gc'ragen werten, der Nest auf eincm

Tragihicr verladen ist, wclchcs dcr Kompagnic speziell

zugewiesen wird,
Dcr Schanzzeug-Wagen des Regiments enthält 20 Hacken, 25

Krampen, 50 Schaufeln, 2l) Faschinenmesser, 4 Sägen, 3 Brecheisen,

4l) Rescrvcstielc und eine Kiste mit scnstigem Zimmermanns-

ie. Werkzeug.

Letzteres nicht gerechnet, wird somit ein Infanterie-Regiment
tm Ganzcn bcsitzcn: 650 Schaufeln, 265 Krampen, 54 Spitz-
haucu, 62 Hacken, 17 Sägen, 2i) Fcischinenmcsscr und 3 Brecheisen.

(Mittheilungen des k, k, Artillcric- und Gcnie.Ccmiis'S.)

— (Heldentod des Hauptmanns Pomiana bet
Amstelveen in Hotland 1737.) Pomiana mar eines

Predigers Sohn, von ausgezeichnet gutem Charakter, so daß thu

der Geiieralliciltenanl Graf von Neuwied zu seinem Adjutanten

wählte. Von diesem Feldherrn lernte er ohnc Geiäusch große

Thaten mit wohlüberlegtem Muth thun, wovon scin Heldented

etn rühmliches Beispiel ist.

Der Herzog von Braunschweig hatte beschlossen, den 3l.
September 1787 den v m Feinde stark besctzicn Posten »on Amstelveen

anzugreifen, thn zu werfen und sich den Eingang zu dem

darauf stoßenden Lcidncr Thor zu öffnen. Der General »on

Kalkreuth sollte dtese» Posten von der rcchtcn Seite im Nucken

nehme»! dcr Obcrst Langlair hingegen sollte cbcn dies über dcrS

Hulcmer Mecr her von dcr linken Scitc thu».
Das Rcgiment, bei welchem Pomiana stand, lag den 30,

September 1787 „och ruhig i» seinem Standquartier zu Kalkulage
bei Lochiuünden am Hcirlcmer See. Gcgen Mitternacht aber
setzte cs sich schnell in Marsch. Schon früh Morgen« UNI 4 llhr
wurden seinrliche Vorposten ühcrroscht und zurückgetrieben; auch
wurde nur so vicl Geschütz herangeführt, als dle von beiden Seiten

mit Wasscr umgebenen schmalen Dämme erlaubten. Bald
nach 6 Uhr gab man dtc Signale zuni Angrtff. Das heftige
Kanoncnfeucr crhelltc dcn noch dunklcn Morgcn und kündete den
erschrockenen Amsterdamern die nahe StoatSveränderung an.
Der General vo» Kalkreuth marschirie auf dcr rechten Seite über
die Dämme, dem Feind glücklich in die Flanke. Der Herzog
hingegen rückte an dcr Spitzc dcr Grcnadiere gerade gcgcn die

Mittc dcr stark bcsctztcn feindlichen Batterien, und der Feind
würde gcwiß in weniger als ciner Stundc gcwcrfen worden scin,

wcnn dcr Oberst Laiigiciir nicht auf dem Harlcmcr Mecr wäre

aufgehalicn wordcn, »on dcr linken Sciic de» Feind tm Nücke»

anzugrcifcn, wclchcS crst gegen Mittag um 11 llhr geschehen

konnte, wodurch die feindliche Kanonade fast auf 4'/» Stundcn
verlängert wurde.

De,« durch französischc Offiziere dirigirte feindliche Feucr ließ
sich zwar ganz artig hören und sehen, that aber glücklicher Wcise
cbcn kcinc schr mörderische Wirkung. Die 2. Kompagnie, tic
dcr Hauptmann Pomiana anführte, bekam S Blcssirte und dic

nebenstchendc 1 Todten. Dcr Hcrzog, der tm stärksten Feuer

hielt, ließ die Grenadiere so lange hinter ein HauS zurückziehen,

bis der Langlair'fche Angitff erfolgen wüide. Dcr Hauptmann
Pomiana blicb mit seinen Leuten stehen, um Fassung und Ordnung

bcim Rückmarsch zu erhalten. Ein Unterofsizier wollte ihm
vom schmalen Damm herab aus dem feindlichen Feuer zuerst in

Sicherheit helfen. Allcin cr lehnte eS ab mit dcn Worten: „Bci
solchen Gclegenhctten muß dcr Osfizier der letzte sein." Und er

war cê, denn er sank tödtltch verwundet nieder, nachdem er mit
Zufriedenheit den größten Theil seiner Mannschast in größter

Fassung und Ordnung auf dcm ncu angcwtcscncn Posten tn

Sicherhcii sah. (Offizier-Lesebuch II. S. 85.)

Unsern werthen Kameraden bringen anmit zur
Kenntniß, daß der Vorstand unterzeichneten Vereins

pro 1879M folgendermaßen bestellt wnrde:
Präsident: Landott, (Hottt., Feldweibel.
Vicepräi : Weyer, Kartmann, Adjut.-Unteroff.
'.'lcluar: Wuchegger, Eduard, Corporal.
Cassier: Suröer, David, Courier.
Archivar: Abegg, Alfred, Wachtmeister.

Mit kameradschaftlichem Gruß und Handschlag:
Unteroffiziersverein der Infanterie Zürich.

-Zürich, 1». October 1879.

^ In etv^a 8 l's.gen erseksint: ««j
Uebsi' l!!e ^eoktweise unti tiie LsfeeKt8>

au8billlung liö8 Infaniet'ie-gatäillonZ.
Untör LerüeKsi^utiZnu? àes irilil^ösiscllen
iiiKl östörieiviiisellöv Lx«ieir-K«>>!omvntZ.

?reis 3 NarK.
Dies seit Klonsten mit Ilngeàriià erwartete "Werk

cles Verfassers àer „Kusbilckung lier Lomvsgnîs im»
lZsiselit" wirà niebt unbeàsritenàes äutseben er-
regen I

vis „.IsKibüllber f. et. â. ärmee ete.« XXVIII 6

sagen gelegentlieb âer IZeeensicm àer „à,risb!Iàung
àer Compagnie" «um gebluss: „IVlögs àer anonime
„VerKrsssr sieb àureb cliess Agilen angeregt Knàsn,
„in eben sc> Klarer nnà einfaeber Weise seine àn»
„siebter, über àie ^risbilàung àes Lcetaillans im iZe-
„feebts àer OetlentlieKKeit «u übergeben."

Sri be«ieken àureb Heàs Luebbanciluiig,
Hannover, 20. November 1879.

l« Lel^inA'svKe VsrluASlinoKIiuilàluu!?. «»I
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